Textliche Festsetzungen und Hinweise zum
Bebauungsplan Nr. G 235 ,,Zwischen GerberstraRe und Erft*

A Planungsrechtliche Festsetzungen gemaR § 9 (1) BauGB i.v.m. BauNVO

Im Bereich zwischen der strallenseitigen Gebdudefront und der festgesetzten Verkehrsflache sind bauliche Anlagen
ausgeschlossen. Ausgenommen hiervon sind Einhausungen von Abfallbehaltern und Fahrradabstellanlagen, Anlagen
zur Gewinnung regenerativer Energie und nicht Gberdachte Stellplatze.

Bauliche Anlagen im riickwartigen Gartenbereich, die der hausgartentypischen Nutzung dienen, sind nur innerhalb der
festgesetzten Wohnbauflache zuldssig. Die nicht Gberbaubaren Grundstlcksflachen sind gartnerisch anzulegen und auf
Dauer zu erhalten.

B Gestalterische Festsetzungen gemaR § 9 (4) BauGB i.v.m. § 89 BauO NRW

Bauliche Anlagen im Vorgartenbereich
Stellplatze und deren Zufahrten sind inklusive des Ober- und Unterbaus wasserdurchlassig (z.B. mit haufwerksporigem

Betonpflaster, mit Pflasterrasen, Rasengittersteinen oder ahnlichen fugenoffenen Systemen und geeigneter Tragschicht
und Pflasterbettung) herzustellen.

Vorgartengestaltung
Die Freiflachen der Vorgarten sind unversiegelt zu belassen und zu bepflanzen. Die Belegung dieser Flachen mit Kies,

Schotter 0.4. Steinmaterial ist ebenso unzuldssig wie Wurzelsperren.

Einfriedungen zwischen den Grundstiicken und zur Stral’e durch Zaune sind im Vorgartenbereich bis maximal 0,8 m
Hohe zulassig. Sie sind ausschlieBlich in Form von standortgerechten einheimischen Hecken- oder Strauchpflanzungen
zuldssig; Zaune mussen mit Hecken- oder Strauchpflanzungen verdeckt werden. Als Heckenpflanzen sind
Nadelgehdlze, ausgenommen Eibe, und Kirschlorbeer (prunus laurocerasus und prunus lusitanica) nicht zulassig.

Als Heckenpflanzen werden vorgeschlagen (nicht abschlieRend):
Berberis buxifolia nana Sauerdorn i.S.

Buxus sempervirens Buxbaum

llex crenata Stechpalme i.S.
Ligustrum vulgare i.S. Gemeiner Liguster i.S.
Potentilla i.S. Fingerkraut i.S.

Taxus baccata Gemeine Eibe

Einfriedungen zum Zweck eines Sichtschutzes (z. B. Mauern oder Flechtzaune) sind nur in den gartenseitigen, sich
unmittelbar an das Gebaude anschlieRenden Terrassenbereichen bis zu einer Tiefe von maximal 4,0 m und einer Hohe
von max. 2,0 m zulassig.

Griinflichen
Die festgesetzten privaten und o6ffentlichen Grinflachen sind wie folgt mit standortgerechten und einheimischen

Geholzen zu bepflanzen (die Listen stellen Vorschlage dar und sind nicht abschlieRend):

Heimische Laubgehdlze (Hochstdmme, 3xv. Stammumfang 16-18 cm)
Baume 1. Ordnung

Acer platanoides Spitz-Ahorn, in Sorten
Acer pseudoplatanus Berg-Ahorn

Alnus glutinosa Schwarz Erle

Fagus sylvatica Rot-Buche

Fraxinus excelsior Esche

Quercus petraea Trauben-Eiche
Quercus robur Stiel-Eiche

Tilia cordata Winter-Linde

Tilia platyphyllos Sommer-Linde

Baume 2. Ordnung (Hochstdmme, 3xv. Stammumfang 16-18 cm)

Acer campestre Feld-Ahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Crataegus monogyna Eingriffliger Weil3dorn
Malus sylvestris Wild-Apfel
Prunus avium Vogel-Kirsche
Prunus padus Traubenkirsche
Pyrus pyraster Wild-Birne
Sorbus aucuparia Vogelbeere
Ulmus glabra Berg-Ulme
Straducher mind. / 2 x v. Str. 60-100

Amelanchier ovalis Felsenbirne
Conus mas Kornelkirsche

Cornus sanguinea
Corylus avellana
Lonicera xylosteum

Hartriegel, Blutroter
Gewdbhnliche Hasel
Rote Heckenkirsche

Rubus idaeus Himbeere

Sambucus racemosa Roter (Trauben-) Holunder
Sambucus racemosa Schwarzer Holunder
Ribes alpinum Alpen Johannisbeere
Euonymus europaea Pfaffenhiitchen

Prunus spinosa Schlehe (Schwarzdorn)

Die Zustandigkeit fur das Landschaftsschutzgebiet (LSG) liegt bei der Unteren Naturschutzbehdrde (UNB). Weitere
Arten konnen von der UNB zugelassen werden.

Die Gehdlzpflanzungen und Einzelbdume sind fachgerecht zu pflegen und dauerhaft zu unterhalten. Ausgefallene
Baume sind in der nachsten Pflanzperiode nach zu pflanzen.

Einfriedungen der privaten und 6ffentlichen Griinflaichen
Die privaten und offentlichen Griinflachen sind an der Grenze als Einfriedung ausschliellich Hecken aus heimischen

Laubgehdlzen bis zu einer Héhe von 2,00 m zulassig.
Hinweis: Als Heckenpflanzen sind Nadelgeholze, ausgenommen Eibe, und Kirschlorbeer (Prunus laurocerasus i.S und
Prunus lustianica i.S) nicht zulassig.

Pflanzliste fir freiwachsende Hecken
Heimische Laubgehdlze fur Hecken, Hohe bis zu 2m, mind. 2 x v., ohne Ballen 100-150 cm

Acer campestre Feld-Ahorn
Carpinus betulus Hainbuche
Crataegus monogyna Eingriffliger WeilRdorn
Fagus sylvatica Rot-Buche

Ligustrum vulgare i.S.
Prunus spinosa
Taxus baccata

Gemeiner Liguster i.S.
Schlehe (Schwarzdorn)
Gemeine Eibe

C Hinweise

Griinflachen/Landschaftsschutzgebiet
Teile der privaten und die 6ffentlichen Griinflachen im Gartenbereich unterliegen § 26 (1) des BNatSchG. Dieser sieht

den Schutz von Natur und Landschaft vor fiir die Erhaltung, Entwicklung oder Wiederherstellung der Leistungs- und
Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts oder der Regenerationsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der
Naturguter, einschlief3lich des Schutzes von Lebensstatten und Lebensrdumen bestimmter wildlebender Tier- und
Pflanzenarten, wegen der Vielfalt, Eigenart und Schonheit oder der besonderen kulturhistorischen Bedeutung der
Landschaft oder wegen ihrer besonderen Bedeutung fir die Erholung.

Kampfmittel
Trotz der bereits erfolgten Bebauung des Plangebiets kann das Vorhandensein von Bombenblindgangern aus dem 2.

Weltkrieg nicht vollig ausgeschlossen werden. Sollte sich bei Erdarbeiten ein entsprechender Verdacht ergeben, sind
die Bauarbeiten sofort einzustellen und die Polizei oder das stadtische Ordnungsamt (Tel. 608-3230) zu informieren.

Bodendenkmaler
Hinweise auf Bodendenkmaler liegen nicht vor. Sollte sich bei Erdarbeiten dennoch ein entsprechender Verdacht auf

das Vorliegen eines Bodendenkmals ergeben, sind die Arbeiten einzustellen und das Amt fiir Bodendenkmalpflege des
Landschaftsverbandes Rheinland in Bonn (Telefon: 0228/9834-137, Email: bodendenkmalpflege@lvr.de) zu
informieren.

Bodenverunreinigungen/Altlasten
Hinweise auf Bodenverunreinigungen oder Altlasten liegen nicht vor. Sollten sich bei Erdarbeiten dennoch farbliche,

geruchliche oder strukturelle Auffalligkeiten zeigen, sind die Arbeiten einzustellen und die Untere Bodenschutzbehérde
beim Rhein-Kreis Neuss (Tel. 601-6801) zu informieren.

Erdbebengefihrdung
Der Planbereich ist der Erdbebenzone 2 und der geologischen Untergrundklasse T zuzuordnen. Die

Bedeutungskategorien fur Bauwerke gemaR DIN 4149:2005 "Bauten in deutschen Erdbebengebieten" bzw.
Bedeutungsklassen der relevanten Teile der DIN EN 1998, Teil 5 ,Grindungen, Stitzwerke und geotechnische
Aspekte” sind zu berticksichtigen.

Grundwasser
Der naturliche Grundwasserspiegel ist braunkohlentagebaubedingt weitrdumig abgesenkt. Nach Beendigung dieser

Simpfungsmalinahmen durch die RWE Power AG ist mit einem ansteigenden Grundwasserspiegel bis zum Ende
dieses Jahrhunderts zu rechnen. Vor Baumaflnahmen sollte deshalb RWE Power, Stittgenweg, Koéln kontaktiert
werden.

Bei den Abdichtungsmaflnahmen ist ein zukiinftiger Wiederanstieg des Grundwassers auf das natlrliche Niveau zu
bericksichtigen. Hier sind die Vorschriften der DIN 18195 ,Abdichtung von Bauwerken®, der DIN 18533 ,Abdichtung
von erdberihrten Bauteilen“ und gegebenenfalls der DIN 18535 ,Abdichtung von Behéltern und Becken® zu beachten.
Aktuelle Grundwasserstande kénnen beim Erftverband in Bergheim erfragt werden.

Baugrundverhaltnisse
Wegen der Bodenverhaltnisse im Auenbereich sind bei der Bauwerksgriindung ggf. besondere bauliche MalRnahmen,

insbesondere im Grindungsbereich, erforderlich. Hier sind die Bauvorschriften des Eurocode 7 ,Geotechnik” DIN EN
1997-1 mit nationalem Anhang, die Normblatter der DIN 1054 ,Baugrund — Sicherheitsnachweise im Erd- und Grundbau
— Erganzende Regelungen®, und der DIN 18 196 ,Erd- und Grundbau; Bodenklassifikation flir bautechnische Zwecke*
mit der Tabelle 4, die organische und organogene Bdden als Baugrund ungeeignet einstuft, sowie die Bestimmungen
der Bauordnung des Landes Nordrhein-Westfalen zu beachten.

Immissionsschutz
Sollen auf einem Baugrundstiick oder in einem Wohnhaus stationare Gerate wie Luft-Warmepumpen, Klima-, Kihl-

oder Luftungsgerate, Mini-Blockheizkraftwerke oder ahnliche Anlagen errichtet und betrieben werden, ist der ,Leitfaden
fur die Verbesserung des Schutzes gegen Larm bei stationdren Geraten“ vom 28.03.2013 i. d. F. vom 24.03.2020 der
Landerarbeitsgemeinschaft Immissionsschutz zu beachten.

Der Leitfaden ist auf der Internetseite der Landerarbeitsgemeinschaft Immissionsschutz verdéffentlicht unter: https:
/lwww lai-immissionsschutz.de.

Artenschutz
Allgemeiner Hinweis zum Artenschutz

Bei der Errichtung, dem Betrieb oder der Anderung von (baulichen) Anlagen darf nicht gegen die im
Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) geregelten Verbote zum Artenschutz verstoflen werden. Diese Verbote gelten
unter anderem fir alle européisch geschitzten Arten (z.B. fir alle einheimischen Vogelarten, alle Fledermausarten,
mehrere Amphibien- und Reptilienarten).

Nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es unter anderem verboten, Tiere dieser Arten zu verletzen oder zu toten, sie erheblich
zu stoéren oder ihre Fortpflanzungs- und Ruhestatten zu beschadigen oder zu zerstoren.

Bei Zuwiderhandlungen drohen die BuRgeld- und Strafvorschriften der §§ 69 ff BNatSchG.

Die zustandige untere Naturschutzbehoérde kann unter Umsténden eine Befreiung nach § 67 Abs. 2 BNatSchG
gewahren, sofern eine unzumutbare Belastung vorliegt. Weitere Informationen:

- im Internet im Fachinformationssystem ,Geschutzte Arten in Nordrhein-Westfalen® (http://www.naturschutz-
fachinformationssysteme-nrw.de/artenschutz).

- bei der zustandigen unteren Naturschutzbehdrde des Rhein-Kreises Neuss.

Vermeidungsmafnahmen fir baubedingte Auswirkungen, Baufeldraumung (Vogel)

Zum Schutz fir in Gehdlzen, in Gebduden oder am Boden britende Vogelarten sind Artenschutzmal3nahmen
erforderlich. Folgende MaRRnahmen stehen alternativ zur Auswahl:
- Arbeiten zur Baufeldraumung (Gehdlzarbeiten, Rickbauarbeiten, Bodenarbeiten) erfolgen nicht zwischen dem
01.03. und dem 30.09., also auBerhalb der Brutzeiten der betroffenen Arten.

Es muss sichergestellt werden, dass sich zwischen Baufeldraumung und Baubeginn keine Végel auf den geraumten
Flachen zur Brut ansiedeln kénnen.

- Uberprifung der zu rdumenden Flachen und zu raumenden Strukturen vor Arbeitsbeginn auf Brutvorkommen
von Végeln. Die Uberpriifung muss durch eine qualifizierte Fachkraft durchgefiihrt werden.
Werden keine Brutvorkommen festgestellt, kdnnen die Arbeiten zur Baufeldraumung (Gehdlzarbeiten, Riickbauarbeiten,
Bodenarbeiten) begonnen werden.

Die Wahl dieser Malinahme ist der zustédndigen unteren Naturschutzbehérde im Vorfeld mitzuteilen; werden auf den zu
rdumenden Flachen oder in den zu rdumenden Strukturen Bruten von Végeln festgestellt, ist das weitere Vorgehen mit
der Naturschutzbehdrde abzustimmen.

Vermeidungsmalfnahmen flr baubedingte Auswirkungen, Baufeldraumung (Fledermause)

Zum Schutz fir in Gehdlzen oder in Gebauden lebende Fledermause sind ArtenschutzmalRnahmen erforderlich.
Folgende MalRnahmen stehen alternativ zur Auswahl:

- Baufeldraumung (Geholzarbeiten, Rickbauarbeiten) erfolgen nicht zwischen dem 01.03. und dem 31.10., also
aullerhalb der Zeiten, in denen die betroffenen Arten die genannten Strukturen nutzen.

- Uberpriifung der zu rdumenden Strukturen vor Arbeitsbeginn auf Vorkommen von Fledermausen. Die
Uberpriifung muss durch eine qualifizierte Fachkraft durchgefiinrt werden.
Werden keine Vorkommen festgestellt, konnen die Arbeiten zur Baufeldrdumung (Geholzarbeiten, Rickbauarbeiten)
begonnen werden.

Die Wahl dieser MalRnahme ist der zustandigen unteren Naturschutzbehérde im Vorfeld mitzuteilen; werden in den zu
rdumenden Strukturen Vorkommen von Fledermdusen festgestellt, ist das weitere Vorgehen mit der
Naturschutzbehorde abzustimmen.
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Dieser Plan ist gemaR § 2 (1) BauGB durch Beschluss des Rates der Stadt Grevenbroich vom
aufgestellt worden. Die Aufstellung wurde am ortsublich

bekannt gemacht.

Grevenbroich,

Blrgermeister Ratsmitglied

Die frilhzeitige Offentlichkeitsbeteilgung gemaR § 3 (1) BauGB erfolgte in der Zeit vom
bis . Die ortsuibliche Bekanntmachung der friihzeitigen

Offentlichkeitsbeteiligung erfolgte am

Grevenbroich,

Blrgermeister

Der Ausschuss fir Planung und Mobilitat der Stadt Grevenbroich hat gemaR § 3 (2) BauGB am
die Auslegung dieses Planentwurfes beschlossen.

Grevenbroich,

Blrgermeister Ratsmitglied

Nach ortstiblicher Bekanntmachung am hat dieser Planentwurf mit Begriindung
gemaly § 3 (2) BauGB in der Zeit vom bis einschliel3lich,
offentlich ausgelegen.

Grevenbroich,

Blrgermeister

Dieser Planentwurf ist auf Grund der vorgebrachten Anregungen gemaf § 4a (3) BauGB durch
Beschluss des Ausschusses fiir Planung und Mobilitat der Stadt Grevenbroich vom
geandert worden.

Grevenbroich,

Blrgermeister Ratsmitglied

Nach ortsublicher Bekanntmachung am hat dieser Planentwurf mit Begriindung
gemal § 4a (3) BauGB in der Zeit vom bis einschlieBlich,
erneut 6ffentlich ausgelegen.

Grevenbroich,

Blrgermeister

Der Rat der Stadt Grevenbroich hat diesen Bebauungsplan gema § 10 BauGB i.V. mit § 7 und § 41
GO NRW am als Satzung beschlossen.

Grevenbroich,

Blrgermeister

Der Rat der Stadt Grevenbroich hat diesen Bebauungsplan gemaR § 89 BauO NRW i.V. mit§ 7 und §
41 GO NRW die gestalterischen Festsetzungen dieses Bebauungsplanes als Satzung beschlossen.

Grevenbroich,

Blrgermeister Ratsmitglied

Dieser Bebauungsplan ist gemai § 10 (3) BauGB am ortsliblich bekannt

gemacht worden.

Grevenbroich,

Blrgermeister

Far den Entwurf :
Fachbereich Stadtplanung / Bauordnung der Stadt Grevenbroich

Grevenbroich,

Die Ubereinstimmung der Bestandsangaben mit dem Liegenschaftskataster und der Ortlichkeit
sowie die geometrische Eindeutigkeit der stadtebaulichen Planung werden bescheinigt.

Grevenbroich,

Offentlich bestellter Vermessungsingenieur

Art der baulichen Nutzung
(§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)

Allgemeines Wohngebiet
(§ 4 BauNVvO)

MaR der baulichen Nutzung
(§ 9 (1) Nr. 1 BauGB)

0,4 Grundfiachenzahl (GRZ)
(§ 16 BauNVO)

Geschol¥flachenzahl (GFZ)
(§ 16 BauNVO)
Zahl der Vollgeschosse:

(§ 17(4) und § 18 BauNVO)

@ zwingende Hohe baulicher
Anlagen

Bauweise, Baulinien, Bau-
grenzen (§ 9 (1) Nr. 2 BauGB)

[¢) offene Bauweise
(§ 22 (2) BauNVO)
mmeeesm  Baugrenze
(§ 23 (3) BauNVO)

Verkehrsflachen
(§ 9 (1) Nr. 11 BauGB)

StraRenverkehrsflachen

StraRenbegrenzungslinie

Griinflachen
(§ 9 (1) Nr. 15 BauGB)

5

offentliche Griinflache

- private Griinflache

Zweckbestimmung:

HG

Parkanlage

Hausgarten

Sonstige Planzeichen

Grenze des raumlichen
Geltungsbereichs des
Bebauungsplans

! Umgrenzung von Fléchen fir
! Nebenanlagen, Stellplatze,

Garagen und Gemeinschafts-

anlagen (§ 9 Abs. 1 Nr. 4 und
22 BauGB)

Zweckbestimmung:

Ga Garagen

Bauordnungsrechliche
Festsetzungen (gemiR § 89 BauO
NRW)

SD Satteldach
PD Pultdach
&——>  Firstrichtung

Zeichenerklarung fiir

Bestandsangaben
Gebaude
Flurstiicksgrenze

286 Flurstiicksnummer
Grenzpunkt

wess w w8 Flurgrenze

ErftrstraBe StraRenname

Erft Gewasser

Rechtsgrundlagen in der zum Zeitpunkt des Satzungsbeschlusses
giiltigen Fassung

Baugesetzbuch (BauGB):
Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBI. | S. 3634), das zuletzt
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28.07.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 221) geéndert worden ist.

Baunutzungsverordnung (BauNVO):
Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBI. | S. 3786), die
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 03.07.2023 (BGBI. 2023 | Nr. 176) gedndert worden ist.

Planzeichenverordnung (PlanZV):
Planzeichenverordnung vom 18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802) gedndert worden ist.

Gemeindeordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW):

Gemeindeordnung fir das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 666), zuletzt geéndert durch Art. 1 des Gesetzes vom 13.04.2022 (GV.
NRW. S. 490).

Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen 2018 (BauO NRW):

Bauordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) vom 21.07.2018 (GV. NRW. S. 421), zuletzt
geandert durch Art. 3 des Gesetzes vom 14.9.2021 (GV. NRW. S. 1086).
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Bebauungsplan G 235
"Zwischen Gerberstrale und Erft" - Ortsteil Stadtmitte

Gemarkung: Grevenbroich
Flur: 1
Maf3stab 1:500

Verfahren: G_235.dwg
Stand der Planunterlage: November 2023
gezeichnet: Fischer

Mit dem Inkrafttreten dieses Bebauungsplanes sind die entgegenstehenden Festsetzungen der fir das
Plangebiet bisher glltigen Festsetzungen aufgehoben.



AutoCAD SHX Text
54


	Pläne und Ansichten
	BPlan A0 (Zitierweise Dez.2021)


